Spiegel-Ei by unknown
Studierende können in die offene Sprech-
stunde der Psychosozialen Beratungs-
stelle kommen. mehr auf Seite 6
SPIEGEL-EI als barrierefreie PDF
finden Sie hier: http:/swdd.eu/se0815
Die Alte Mensa in der Mommsenstraße wurde am 15. Novem-
ber als eines der ersten deutschen Studentenhäuser eröffnet. 
Nach umfangreicher Sanierung zwischen 2004 und 2007 ist 
die Mensa Mommsenstraße heut der zentrale Punkt im stu-
dentischen Leben und kulinarische Schlagader im Herzen des 
Campus. Zum Jubiläum lädt das Mensa-Team am Sonntag, 
15. November, 10 bis 14 Uhr, zum Brunch ein! Es erwartet Sie 
ein umfangreiches Angebot an Frühstücksspezialitäten, Kaffee 
und alkoholfreien Getränken, ab 11 Uhr warme Speisen. Der 
Vorverkauf läuft – in der Alten Mensa. mehr auf Seite 8
Das Folkloretanzensemble „Thea Maass“ 
der TU Dresden feiert in diesem Jahr sein 
65. Jubiläum. mehr auf Seite 4
Am 15. November startet die zweite Mu-
seumsrallye in Zusammenarbeit mit den 
Dresdner Museen. mehr auf Seite 4





In eigener Sache: 
SPIEGEL-EI erscheint seit Beginn 
des Wintersemesters 2015/2016 
mit jeder 4. Ausgabe der ad rem und 
barrierefrei
Das Studentenwerk Dresden veröf-
fentlicht seine Zeitung SPIEGEL-EI 
erstmals auch als barrierefreies Doku-
ment im PDF-Format. Diese PDF-Da-
tei ist auf der Website des Studenten-
werks abrufbar: http:/ swdd.eu/sebf 
Sie enthält zusätzliche Informationen 
und Dokumentenauszeichnungen, 
die eine Ausgabe mit Hilfe sogenann-
ter assistiver Technologien, wie zum 
Beispiel Sreenreader oder Braillezei-
le, ermöglichen. Wir haben uns zum 
Ziel gesetzt, dass alle Studierende, 
egal ob mit oder ohne Behinderung, 
unsere Informationsangebote in 
vollem Umfang nutzen können. Das 
SPIEGEL-EI als barrierefreies Doku-
ment ist ein erster Schritt in diese 
Richtung, weitere Schritte sollen fol-
gen. Gerne möchten wir hierzu Ihre 
Meinung erfahren. Bitte schreiben 




Das Studentenwerk Dresden sucht 
geringfügig Beschäftigte für den 
Einsatz in Mensen und Cafeteri-
en des Studentenwerks Dresden in 
Dresden und Tharandt. Interessier-
te Studierende können sich zu den 
nächsten Veranstaltungen am Mitt-
woch, 4. November und Mittwoch, 
2. Dezember., jeweils 10 Uhr, im Stu-
dentenwerk Dresden, Fritz-Löffler-
Str. 18, 01069 Dresden, Raum 322 
informieren.
4. November 2015 –  
Kostenlose H IV-Testaktion 
im Studentenwerk
Am Mittwoch, 4. November, bietet die 
AIDS-Beratung des Gesundheitsam-
tes Dresden von 14 bis 18 Uhr kos-
tenlose und anonyme HIV-Tests im 
Studentenwerk Dresden an.
Ort: Studentenwerk Dresden, Psycho-
soziale Beratungsstelle, Fritz-Löff-




aus Dresden, Sachsen und 
den anderen Bundesländern
GRÜNE-Fraktion im Sächsischen Landtag
GRÜNE HOCHSCHULTOUR
Themen: planbare Karrieren 
statt prekäre Beschäftigung  +++ 
Schluss mit Kürzungen an Sach-
sens Hochschulen  +++ mehr 





in der Mensa der 
Hochschule Zittau (Hochwaldstr. 12)
Dienstag, 24. November
11:30-14:00 Uhr 
in der Alten Mensa der 
TU Dresden (Mommsenstr. 13)
www.hochschulreform-sachsen.de
Alb-TraumjobWissenschaft!
Wer Dresden als seinen Hauptwohnsitz eintra-
gen lässt, kann die Umzugsbeihilfe erhalten.
Studenten, die erstmals ihren Haupt-
wohnsitz nach Dresden verlegen, 
können finanzielle Unterstützung für 
ihren Umzug erhalten.
Voraussetzung dafür ist, sich beim Ein-
wohnermeldeamt anzumelden. Dies 
sollte in den ersten 14 Tagen nach dem 
Einzug erfolgen. Wird die vorgegebene 
Meldefrist nicht eingehalten, kann eine 
Geldbuße drohen. In jedem Stadtviertel 
von Dresden befindet sich ein Einwoh-
nermeldeamt. Außerdem gibt es ein 
Zentrales Bürgerbüro in der Altstadt.
Ummelden lohnt sich
Wer Dresden als seinen Hauptwohnsitz 
eintragen lässt, kann eine Umzugsbei-
hilfe erhalten. Dahinter verbirgt sich 
finanzielle Unterstützung, die von der 
Landeshauptstadt Dresden gezahlt 
wird. Studenten, die erstmals ihren 
Hauptwohnsitz von außerhalb nach 
Dresden verlegen, haben die Mög-
lichkeit, einen Zuschuss in Höhe von 
150 Euro für ihren Umzug zu erhal-
ten. Voraussetzung ist, dass die Inan-
spruchnahme des Wohnsitzes in der 
Zeit von Januar bis Dezember 2015 
erfolgt ist, maßgeblich ist dabei der Tag 
des Einzuges. Die Umzugsbeihilfe wird 
nur einmal gewährt.
Ab Januar 2016 Umzugsbeihilfe 
beantragen!
Die Antragsformulare sind ab Januar 
2016 im Studentenwerk Dresden erhält-
lich. Außerdem können sie im Internet 
unter www.dresden.de/wegweiser ab-
gerufen werden. Vom 4. Januar bis zum 
31. März 2016 kann man die Anträge im 
Studentenwerk stellen. Die Beantragung 
muss persönlich erfolgen und kann nicht 
über Postweg oder Dritte laufen. Die 
Überweisung der Beihilfe erfolgt eben-
falls durch das Studentenwerk.
Schritte zum Beantragen 
der Umzugsbeihilfe:
1. Anmeldung der Hauptwohnung in 
Meldestellen oder Bürgerbüros der 
Stadt, Personalausweis (ggf. Reise-
pass) mitbringen
2. Beantragung der einmaligen Um-
zugsbeihilfe im Studentenwerk 
(Januar bis März 2016); Öffnungs-
zeiten unter http:/swdd.eu/woh-
nensprechzeiten
Mitzubringen sind dafür  folgende 
Dokumente:
• Personalausweis (ggf. Reisepass)
• Studentenausweis oder Immatriku-
lationsbescheinigung für das Winter-
semester 2015/2016
• Anmeldebestätigung, Meldebeschei-
nigung oder Bestätigung der Mittei-
lung über den Wechsel der Haupt-
wohnung
• Antrag mit Bankverbindung (keine 
Überweisung ins Ausland)
Adressen und Öffnungszeiten zu Ein-
wohnermeldeämtern finden Sie auf der 
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Wer bekommt eigentlich BAföG
Fragen Sie sich auch manchmal, wer 
eigentlich Anspruch auf BAföG hat und 
welche Faktoren bei der Berechnung 
eine Rolle spielen? Wir geben Antwort.
Grundsätzlich haben Sie einen Rechts-
anspruch auf individuelle Ausbildungs-
förderung, wenn Sie Studierender deut-
scher Staatsangehörigkeit sind, der bei 
Beginn des Ausbildungsabschnitts das 
30. Lebensjahr noch nicht beendet hat 
und noch keine nach diesem Gesetz 
förderfähige (Fach-) Hochschulausbil-
dung abgeschlossen hat.
Auch für Studierende, die bei der An-
tragstellung älter als 30 Jahre sind oder 
für ausländische Studierende kann 
unter bestimmten Voraussetzungen –
wenn Sie  z. B. ein Masterstudium als 
zweites (Fach-) Hochschulstudium auf-
nehmen und bei Beginn dieses nicht 
älter als 35 Jahre sind – BAföG gezahlt 
werden. Weiterführende Infos dazu be-
kommen Sie im Servicebüro oder bei 
Ihrer zuständigen Sachbearbeiter/in.
Zahlreiche Faktoren fließen 
in BAföG-Berechnung ein
BAföG wird aber nur gezahlt, wenn 
Ihnen die Mittel, die Sie zum Lebens-
unterhalt benötigen, nicht anderweitig 
zur Verfügung stehen – also weder aus 
Ihrem eigenen Einkommen und Vermö-
gen, noch aus dem Einkommen Ihres 
Ehegatten, Ihres Lebenspartners oder 
Ihrer Eltern.
Im Ausnahmefall, wenn durch den 
Auszubildenden die entsprechenden 
Bedingungen erfüllt sind, kann Aus-
bildungsförderung auch ohne Anrech-
nung des Einkommens der Eltern ge-
leistet werden.
Bei der Berechnung des BAföG-An-
spruchs und bei der Entscheidung, ob 
ein solcher dem Grunde nach über-
haupt besteht, gibt es zahlreiche zu 
beachtende Faktoren, die es unmöglich 
machen, dies hier allgemein darzustel-
len. Aber gerade diese Individualität 
kennzeichnet das BAföG.
Also, bevor Sie sich aufgrund der gro-
ßen Menge von Gesetzestexten die 
Haare raufen, nutzen Sie lieber das In-
formationsangebot des Amtes für Aus-
bildungsförderung. Eine persönliche 
Beratung ist schließlich allemal besser 
als das stundenlange Lesen eines Ge-
setzes, oder?
Individuelle Beratung vor 
Ort im Studentenwerk 
Für alle Ihre Fragen zu Änderungen 
oder generell zum BAföG stehen Ihnen 
die Sachbearbeiter/innen und unser 




Di 9 bis 12 Uhr, Do 13 bis 17 Uhr
ÖFFNUNGSZEITEN SERVICEBÜRO 
STUDIENFINANZIERUNG:
Mo und Mi 9 bis 16 Uhr, Di 12 bis 
16 Uhr, Do 9 bis 13 Uhr, Fr 9 bis 15 Uhr
http:/swdd.eu/bafoegamt
Im Studentenwerk Dresden  
gibt‘s die BAföG-Formulare!
Startbonbon 2015 – ein besonderes 
Angebot für Studienanfänger
Fast 12.000 Erstsemester-Studieren-
de in Dresden erhielten mit ihren Im-
matrikulationsunterlagen das Start-
bonbon.
Das Bonus-Heft für Erstsemester ent-
hält 24 Gutscheine, die im Laufe des 
ersten Semesters eingelöst werden 
können. Damit bekommen „Neu-Dresd-
ner“ einen Eindruck von der studen-
tischen und städtischen Kulturszene. 
Ob Konzert oder Museum, Mensa oder 
Party – für (fast) alle Genres gibt es An-
gebote. Das Studentenwerk Dresden 
möchte dazu beitragen, dass sich die 
neuen Studierenden in Dresden will-
kommen fühlen. Aktuell laden im No-
vember  z. B. die Mensa WUeins (http:/
swdd.eu/wueins) zum Freigetränk bei 
Kauf eines Abendessens ein. Eine Fahrt 
nach Tharandt lohnt sich – in der Men-
sa TellerRandt auf der Pienner Straße 
bekommen „Erstis“ einen Kaffee mit 
Brownie gegen Vorlage ihres Gutscheins 
(http:/swdd.eu/tellerrandt).
Die Studentenclubs Aquarium und 
Club Mensa bieten einen Gratis Coktail 
gegen Vorlage des Startbonbon Gut-
scheins und die Katholische Studen-
tengemeinde lädt zur Eröffnungsparty 
am 5. November in den Bärenzwinger 
ein – für Gutscheinbesitzer zum halben 
Preis! Ebenfalls im Startbonbon enthal-
ten: Ein Gutschein für das Konzert der 
Jewish Monkeys am Samstag, 7. No-
vember in der Scheune, Alaunstraße 
(www.juedische-woche-dresden.de) – 
auch hier bezahlen Erstsemester mit 





Das Folkloretanzensemble „Thea 
Maass“ der TU Dresden feiert in die-
sem Jahr sein 65. Jubiläum und lädt am 
21. November zum großen Bühnen-
programm. 
Im zweiteiligen Jubiläumsprogramm 
werden 13 Tänze aus dem umfang-
reichen Repertoire des Ensembles 
zu sehen sein, darunter Klassiker wie 
der „Rühler Springer“ und die „Pfälzer 
Suite – Wenn im Herbst die Trauben 
reifen“. Weiterhin wirken eine Gruppe 
ehemaliger Mitglieder, die für dieses 
Jubiläum einen „Reigen der Ehemali-
gen“ einstudiert haben und unser Part-
nerensemble, das Kinder- und Jugend-
tanzstudio der TU Dresden, mit. 
Karten und Infos: www.tu-te.de/aktu-
elles/jubilaeum
Das Folkloretanzensemble „Thea Maass“ 
der TU Dresden wurde 1950 gegründet 
und entwickelte sich unter Dorothea An-
ger und Gert Hölzel zu einer der stärksten 
und profiliertesten Amateurtanzgruppen 
Deutschlands. Unter der Leitung von 
Maud Butter widmen sich gegenwärtig 
etwa 35 Tänzer und Musiker der Pflege 
und Interpretation deutscher und aus-
ländischer Tanzfolklore. 
Zu Ihnen gehört auch die 27-jährige 
Referendarin Franziska B. Neben ihrer 
Arbeit fürs das zweite Staatsexamen 
im Lehramt Gymnasium Englisch, Spa-
nisch und Deutsch als Zweitsprache 
bleibt ihr noch Zeit, sich dem Tanzen-
semble zu widmen. 
Spiegel-Ei: Wie kamen Sie auf die 
Idee, beim TUTE mitzumachen?
Franziska B.: Ich bin durch die Websei-
te auf den Verein aufmerksam gewor-
den, habe die Leiterin, Frau Butter, per 
Mail angeschrieben und schon hatte 
ich eine Einladung zum Probetraining. 
Ich war überrascht, wieviel Herzblut je-
der Einzelne im Verein investiert. Nach 
zweieinhalb Jahren hier fühle ich mich 
schon recht heimisch in der Gruppe. 
Man kennt sich, trifft sich und versteht 
einander auch außerhalb der Proben, 
z. B. auf unseren Festival-Besuchen, 
die jährlich stattfinden. Dieses Jahr ging 
es nach Ungarn zum Summerfest in 
Szazhalombhatta. Mich reizt am Fol-
kloretanz, dass es eben so ganz anders 
ist als die gängigen Richtungen – wie 
etwa Standard und Latein. Zudem ist 
das Vereinsleben viel familiärer.
SPIEGEL-EI: Hatten Sie schon wäh-
rend Ihrer Schulzeit die Möglichkeit 
zu tanzen (im Verein / Ensemble)?
Franziska B.: Ich tanze bereits seit mei-
nem 10. Lebensjahr im Bereich Folklore 
und habe durch das TUTE Gelegenheit 
bekommen, diesem Hobby auch an 
meinem neuen Lebensmittelpunkt in 
Dresden nachgehen zu können. Vor-
her tanzte ich im Erzgebirgsensemble 
Aue, das sich vor allem dem 
erzgebirgischen Kultur- und 
Liedgut verpflichtet fühlt. Das 
TUTE ist in dieser Hinsicht viel 
breiter aufgestellt – das hört 
und sieht man. Tanztechnisch 
konnte und kann ich hier sehr 
viel dazu lernen. Nicht zuletzt 
die Kostüme sind durch die 
Darstellung von Tänzen und 
Bräuchen aus allen Regionen 
Deutschlands vielfältiger.
Spiegel-Ei: Haben Sie viele 
Auftritte während des Se-
mesters / in den Semester-
ferien?
Franziska B.: Wir haben zu den wö-
chentlichen Proben und Probenwo-
chenenden zusätzlich Auftritte, vor 
allem in und um Dresden, etwa zum 
Maibaumaufstellen auf dem Altmarkt 
oder dem Weinfest in Meißen. Sogar 
auf den Elb-Dampfern haben wir in 
diesem Jahr schon getanzt. Nicht zu 
vergessen natürlich TU-interne Termi-
ne, wie die internationale Weihnachts-
feier oder die Lange Nacht der Theater 
in der bühne. Wir sind aber viele Tän-
zer und somit lässt sich meistens auf 
die Befindlichkeiten der Studenten, 
besonders in den Prüfungsphasen, 
Rücksicht nehmen. Die Festivalreisen 
finden in den Semesterferien statt. Es 
wäre falsch zu sagen, das TUTE wäre 
kein zeitaufwendiges Hobby, aber es ist 
Entdecken Sie Überraschendes und 
Unerwartetes, kleine Wunder und gro-
ße Kunst in verschiedenen Dresdner 
Museen. Am 15. November startet die 
zweite Auflage der Museumsrallye des 
Studentenwerks Dresden in Zusam-
menarbeit mit regionalen Dresdner 
Museen.
Wie schon bei der ersten Auflage vor 
zwei Jahren geht es bei der Rallye nicht 
nur um bekannte Dresdner „Leuchttür-
me“ wie Albertinum, Porzellansamm-
lung oder Deutsches Hygiene-Museum. 
Zweite Dresdner Museumsrallye startet
Was haben Meißner Porzellan, Exakta Varex und Gläserne Kuh miteinander zu tun?
Auch kleine, aber feine Museen wie die 
Technischen Sammlungen Dresden, das 
KraftWerk Dresdner Energie Museum 
oder das Heimat- und Palitzsch-Muse-
um Prohlis überraschen und begeistern 
so manchen Besucher.
Die Studenten besuchen eine beliebige 
Anzahl der teilnehmenden Museen, be-




Zeit, die ich mir gerne nehme und das 
Ergebnis kann sich sehen lassen.
Spiegel-Ei: Was würden Sie jeman-
dem empfehlen, der Sie fragt: „Soll 
ich auch mal mitkommen zu einer 
Probe beim TUTE …?“
Franziska B.: Klar, komm mit! Wir freu-
en uns immer über neue Gesichter! 
Bring passende Schuhe, Sportklamot-
ten und viel Tanzlust mit!
SPIEGEL-EI dankt Franziska B. für die 
Auskünfte!
SA, 21.11.15 14:00 UHR 
KULTURHAUS FREITAL
Großes Bühnenprogramm des 
Folkloretanzensemble 
„Thea Maass“ der TU Dresden
Ausstellungsdetails aus dem Hygienmuseum und aus den Technischen Sammlungen
Fotos: links – Hygienemuseum/rechts –Technische Sammlungen@J. Mostertz
Das TU Tanzensemble (TUTE) feiert Jubiläum
Seite 5
Am 2. Dezember werden Studierende aller Nationalitäten zu einer weihnachtli-
chen Straßenbahnfahrt der ganz besonderen Art eingeladen. 
Einige Studenten können Weihnachten nicht mit ihren Familien oder Freun-
den feiern, sondern sind allein in einem fremden Land oder einer fremden 
Stadt. Genau dem möchte die Veranstaltung X-MAS TRAM mit der 
Vermittlung von Weihnachtspatenschaften entgegenwir-
ken. Bei einer Straßenbahnfahrt durch das winterliche 
Dresden und festlichen Aufenthalten im Straßen-
bahnmuseum Dresden sowie im Jugendhaus Em-
mers werden Kontakte zwischen ausländischen 
Studierenden und deutschen Familien bzw. 
Studierenden geknüpft und Weihnachtspa-
tenschaften vermittelt. Neben einem Kultur-
programm mit Musik, Feuershow und vie-
lem mehr gibt es weihnachtliche Leckereien 
und Getränke. Weitere Informationen sowie 
bereits angebotene Patenschaften bzw. die 
Möglichkeit, selbst eine Weihnachtspaten-
schaft anzubieten, gibt es auf der Homepage: 
www.xmastram.art2viz.com
TICKETS ab 02.11. im Akademischen Auslandsamt 
der TU Dresden (2 Euro)
X-MAS TRAM fährt wieder
Zum zweiten Mal finden die Diversity 
Tage der TU Dresden statt, an einem 
Treffpunkt der Vielfalt von Lebensla-
gen – sowohl der von Studierenden 
als auch der von Mitarbeiterinnen und 
Mitarbeitern. 
Hier bilden sich Alter, Geschlecht, fa-
miliäre Situation, soziale Herkunft, ge-
sundheitliche Konstitution oder vorhan-
dener Migrationshintergrund im realen 
universitären Alltag ab. Das stellt alle 
gemeinsam vor Herausforderungen, 
doch gleichzeitig ist Vielfalt auch eine 
unschätzbare Bereicherung, der ein im-
menses Potenzial innewohnt. In diesem 
Jahr widmen sich die Diversity Tage ei-
nem Kernbereich von Diversität: der 
Inklusion von Menschen mit Behinde-
rungen und chronischen Erkrankungen.
PROGRAMM:
Mo, 09.11. | 17:15 Uhr
Eröffnung der Diversity Tage
Prof. Dr. Michael Ruck, Prorektor für 
Universitätsplanung
„Be-hindert? – eine Annäherung an 
ein Begriffsverständnis“ 
Vortrag von Prof. Dr. phil. Anke Lang-
ner, Professorin für Erziehungswissen-
schaft, TU Dresden » Hörsaalzentrum, 
Zeichensaal 304,3 OG, Bergstraße 64
Mo, 09.11. | 18:30 Uhr Preisverleihung 
„Best-Practice-Wettbewerb zur För-
derung von Menschen mit Behinderun-
gen und chronischen Erkrankungen
Prof. Rainer Spallek, Beauftragter für 
Studierende mit Behinderungen und 
chronischen Erkrankungen » Hörsaal-
zentrum, Foyer, Bergstraße 64
Mo, 09.11. | 19 Uhr Eröffnung der 
hörbaren Ausstellung „Studieren mit 
Behinderung und chronischer Krank-
heit“ – Plakate des 26. Plakatwettbe-
werbs des Deutschen Studentenwerks » 
Hörsaalzentrum, Foyer, Bergstraße 64
Di, 10.11. | 14 – 20 Uhr „All inclusive 
Reisen ins Barriere-Reich“ 
Aktionsbündnis Inklusion der TU Dresden
Informationsinseln +++ Selbsterfah-
rungsparcours +++ Erfahrungsboxen 
+++ Diskussionsforum +++ Videoins-
tallation +++
Angebot mit allen Sinnen zu erleben und 
ein ganz persönliches HandyCape zu er-
halten. » Fakultät Informatik, Andreas-
Pfitzmann-Bau, im Foyer, Nöthnitzer 
Straße 46; Busshuttle: Zur besseren 
Erreichbarkeit der Veranstaltung wird 
Neues auf dem Campus 
2. Diversity Tage an der TU Dresden
9. bis 12. November
INTERNATIONALES
an diesem Tag ein campusweiter Buss-
huttle (Plan) bereit stehen, welcher die 
Veranstaltungen am Hauptcampus mit 
den Standorten außerhalb verbindet. 
Um Anmeldung wird gebeten: diversity.
management@tu-dresden.de
Mi, 11.11. | 20 Uhr „Klar_Sichtstreifen“ 
Kurzfilmnacht zum Thema Inklusion 
Mit nationalen und internationalen Kurz-
filmen, darunter Preisträgerfilme » Kino 
im Kasten (KIK), August-Bebel-Str. 20
Do, 12.11. | 19 – 20:30 Uhr Sportan-
gebote der besonderen Art: Goalball
Zum Kennenlernen und selbst Auspro-
bieren. Um Anmeldung wird gebeten: 
diversity.management@tu-dresden.de 
» Turnhalle des BSZ für Bau und Tech-
nik, Günzstr. 3 –5, 01069 Dresden
WEITERE INFO:
www.tu-dresden.de/diversity_tage














„Offen für alles“ von Ines Flögel, Hochschule Augsburg, 
3. Preis beim 28. Plakatwettbewerb des Deutschen Studen-
tenwerks 2014 „Diversity“
Psychosoziale Beratungsstelle des 
Studentenwerks Dresden kann helfen
Die Zeit des Studiums ist eine Phase 
der Persönlichkeitsentwicklung, die 
nahezu gesetzmäßig mit Krisen ver-
bunden ist. Es können Schwierigkeiten 
im Studienanfang, im Studienverlauf 
und in der Zeit der Studienabschluss-
arbeit auftreten.
Im Herbst 2009 nahm die Psychosozi-
ale Beratungsstelle (PSB) des Studen-
tenwerks Dresden ihre Arbeit auf und 
wurde von Beginn an stark frequentiert. 
Inzwischen arbeiten neben der Leiterin 
drei Beraterinnen und ein Berater in 
der Einrichtung, die zudem regelmäßig 
Beratungen für Studentinnen und Stu-
denten am Hochschulstandort Zittau/
Görlitz anbieten. Die Studierenden su-
chen die Beratungsstelle aufgrund viel-
fältiger Probleme, Krisen und Konflikte 
auf. Oft geht es ihnen um Zweifel an der 
Sinnhaftigkeit des Studiums, Arbeits-
schwierigkeiten, Prüfungsangst, man-
gelndes Selbstwertgefühl oder Pro-
bleme mit der Herkunftsfamilie bzw. 
innerhalb der aktuellen Partnerschaft.
Studierende, die Beratungsbedarf ha-
ben, können zur Klärung ihres Anlie-
gens und zur Terminvergabe in die 
offene Sprechstunde Dienstag, 10 bis 
11 Uhr und Donnerstag, 13 bis 14 Uhr 
kommen. Die Beratungen dauern je-
weils 50 Minuten, maximal können 
10 Sitzungen in Anspruch genommen 
werden.
Regelmäßig zum jeweils laufenden 
Semester werden zusätzlich themen-
bezogene Gruppen für Studentinnen 
und Studenten angeboten,  z. B. zur 
Prüfungsvorbereitung oder zum Zeit-
management während des Studiums. 
Aber nicht nur Studierende können sich 
an die Beratungsstelle wenden, son-
dern auch deren Angehörige; d. h. Per-
sonen, die mit den Studentinnen und 
Studenten durch eine Sorgebeziehung 
verbunden sind,  z. B. Eltern, Partnerin-
nen bzw. Partner oder Mitarbeiterinnen 
und Mitarbeiter der Hochschulen. Die 
Psychosoziale Beratungsstelle als An-
laufstelle für Studierende in Not ist eine 
unabdingbare und notwendige Institu-






Zimmer 128 (unten rechts) 
psb@studentenwerk-dresden.de
Telefon 0351 4697-693
Neues auf dem Campus
Mit Mentoring den  
B erufseinstieg meistern
Auch im Wintersemester haben Stu-
dierende der TU Dresden wieder die 
Chance, sich auf einen Platz beim 
Mentoring-Programm zu bewerben.
Mit der Unterstützung und der Be-
gleitung durch eine Mentorin oder ei-
nen Mentor können die Studierenden 
im mittlerweile zwölften Programm-
durchlauf ihre sozialen und persönli-
chen Kompetenzen sowie das berufs-
praktische Know-how verbessern. Die 
Bewerbungsfrist endet am 8. Novem-
ber 2015. 
 „Was kommt nach dem Studium?“, „Wie 
schaffe ich den Berufseinstieg?“ oder 
„Wo liegen meine Stärken und wie kann 
ich diese im Bewerbungsgespräch un-
terstreichen?“ Diese und ähnliche Fra-
gen werden im Mentoring-Programm 
ganz individuell beantwortet. 
Ziel des Programms ist es, Studieren-
den die Unsicherheiten vor dem Be-
rufseinstieg zu nehmen und sie – so 
gut es geht – auf das, was nach dem 
Studium kommen kann, vorzubereiten. 
Dazu wird jeder der Studierenden in 
einem individuellen Vermittlungspro-
zess mit einem von ihm ausgewählten 
Mentor zusammengebracht. Der Men-
tor hat den nicht immer leichten Schritt 
ins Berufsleben bereits gemeistert und 
ist bereit, seine Erfahrungen mit dem 
Studierenden zu teilen. Dabei steht er 
mit Rat und Tat zur Seite und gibt Tipps, 
worauf es beim Berufseinstieg wirklich 
ankommt.
Die Rückmeldungen der Studierenden 
zeigen, dass nicht nur der Austausch 
mit den Mentoren bereichernd ist, son-
dern auch die regelmäßigen Treffen mit 
den anderen Programmteilnehmern. 
Durch diese Treffen bekommen die 
Mentees immer wieder neue Anre-
gungen für Fragen und Themen. Diese 
können sie dann individuell mit ihren 
jeweiligen Mentoren besprechen.
Ein inzwischen auf über 160 Mentoren 
in über 100 Unternehmen angewach-
sener Mentoren-Pool garantiert ein 
fachlich überaus vielseitiges Betreu-
ungsangebot. 
Interessierte Studierende können 




Kopf frei mittels Kunst!
Probemöglichkeiten für 
Musiker im TUSCULUM
Vorlesetag auch in den Kitas 
des Studentenwerks Dresden
Kopf frei mittels Kunst –  z. B. beim Schauspielkurs ...
Vorlesetag 2014 in der Kita SpielWerk.
Das Kurs-Angebot des Studenten-
werks Dresden reicht von Drechseln 
und Folkstanz bis zu Yoga und Schau-
spielkursen.
Zeichnen, Fotografieren, Wandern, 
Theater spielen, Singen, Tanzen, Drech-
seln oder Yoga – da ist für Jeden etwas 
dabei! Wer Lust hat, etwas „neues Al-
tes“ auszuprobieren, ist im Tanzkurs 
des Folkloretanzensemble Thea Maass 
genau richtig – denn die hier gepfleg-
te deutsche Folklore hat viele interes-
sante und abwechslungsreiche Tänze 
zu bieten. Spaß und Bewegung in der 
schönen Umgebung Dresdens sowie 
des sächsischen Mittelgebirges bietet 
die Wandergruppe pedibus migrantes. 
Für Theaterbegeisterte bietet die büh-
ne – das Theater der TU Dresden – 
Schauspielkurse an. Sie finden Informa-
tionen dazu unter: https:/die-buehne.
tu-dresden.de/spielen-ii.
Für alle, die eher auf der Suche nach 
Ruhe und Entspannung sind, ist un-
ser Yoga-Kurs empfehlenswert. Wir 
wünschen Ihnen ein schönes Winter-




Insgesamt stehen im Studentenhaus 
TUSCULUM vier unterschiedlich große 
Probenräume zur Verfügung. Es gibt 
einen Proberaum für Ensembles bis 
etwa zehn Personen, einen Proberaum 
für Ensembles bis ca. acht Personen 
mit Klavier, einen kleinen Proberaum 
für maximal drei Personen mit E-Pi-
ano und einen Proberaum für drei bis 
vier Personen. Jeweils mehrere Nutzer 
teilen sich die Proberäume zu abge-
sprochenen Zeiten. Es sind nur akus-
tische Proben möglich, d. h. unplugged 
und ohne Schlagzeug. Anfragen sind zu 
stellen an: holger.knaak@studenten-
werk-dresden.de 
WEITERE INFOS ZUM 
STUDENTENHAUS TUSCULUM: 
http:/swdd.eu/tusculum
Am 20. November findet der Bundes-
weite Vorlesetag statt. Die beiden Kitas 
SpielWerk und Miniforscher beteiligen 
sich an dieser Aktion.
Die Initiatoren und alle Teilnehmer des 
Vorlesetages wollen ein öffentlich-
keitswirksames Zeichen für das Lesen 
setzen und Freude am Lesen wecken. 
So sollen langfristig Lesekompeten-
zen gefördert und Bildungschancen 
eröffnet werden. 2014 wurde die Re-
kord-Teilnehmerzahl aus dem Vor-
jahr noch einmal übertroffen: Nahezu 
83.000 Vorleserinnen und Vorleser 
griffen zu den Büchern und steckten 
über 2,5 Millionen Zuhörer in ganz 





Vor 90 Jahren wurde das Studentenhaus 
auf der Mommsenstraße eingeweiht. 
Zum Jubiläum lädt das Mensa-Team am 
Sonntag, 15. November, 10 bis 14 Uhr, 
zum Brunch ein. 
Es erwarten Sie ein umfangreiches 
Angebot an Frühstücksspezialitäten, 
Kaffee und alkoholfreien Getränken 
sowie ab 11 Uhr auch warme Speisen. 
Es wird jedoch nicht nur kulinarische 
Überraschungen geben, sondern auch 
ein kulturelles Rahmenprogramm. Die 
jüngsten Besucher werden in der Ze-
bradiele betreut. Feiern Sie mit dem 
Mensa-Team und genießen Sie einen 
schönen Tag!
VORVERKAUF LÄUFT BEREITS
Eintrittskarten (9 Euro/Erwachsene und 
4,50 Euro/Kinder von 3–15 Jahren) w er-
den am Servicepunkt in der Alten Mensa 
verkauft (Öffnungszeiten Servicepunkt 
Montag bis Freitag 11:00 – 14:00 Uhr). 
Einige Fakten zur Geschichte
Die Alte Mensa in der Mommsenstraße 
wurde am 15.11.1925 als eines der ers-
ten deutschen Studentenhäuser eröff-
net. Nach Anbauten in den 30er-Jahren 
wurde die Mensa Ende der 50er-Jahre 
zu ihrer jetzigen Größe erweitert. Im Ge-
bäudekomplex der Mensa befand sich 
nach der Erweiterung das Rektorat der 
TU Dresden. 
Alte Mensa feiert 90. Geburtstag
Brunch am Sonntag, 15. November 2015.
Von Februar 2004 bis Ende Dezember 
2006 wurde die umfangreiche Sanie-
rung der Alten Mensa durchgeführt. 
In dieser Zeit sorgten die Zeltmensen 
ESSE und KommPott sowie eine Con-
tainer-Cafeteria für die Studenten- und 
Bedienstetenverpflegung. Die offizielle 
Wiedereröffnung der Alten Mensa fand 
am 15. Januar 2007 statt. Seitdem ist 
die Mensa Mommsenstraße wieder 
zentraler Punkt im studentischen Le-
ben und kulinarische Schlagader des 
Campus.
Sie ist die größte und beliebteste Mensa auf 
dem Campus und feiert am 15. November 
ihren 90. Geburtstag – die Alte Mensa!
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MENSEN
Seit Ende Oktober bietet die Alte 
Mensa einen neuen Service: Bis in den 
Abend hinein gibt es warme Speisen.
Wir reagieren auf Ihre Wünsche: Das 
Brat² öffnet Montag bis Donnerstag 
durchgängig bis 20 Uhr.
Es erwarten Sie bis in den Abend hin-
ein Kaffee, Tee, Kaltgetränke, belegte 
Brötchen, Süßwaren, Kuchen u. a. – das 
typische Cafeteria- Sortiment und dazu 
Alte Mensa:
warmes Essen bis 20 Uhr
ein warmes Abendangebot. Treffen Sie 
Freunde und entspannen Sie sich im 
Ostsaal der Mensa – das Team der Al-
ten Mensa freut sich auf Sie.
ÖFFNUNGSZEITEN:
Montag bis Donnerstag:
8:00 Uhr bis 20:00 Uhr
Freitag: 8:00 Uhr bis 15:30 Uhr
http:/swdd.eu/altemensa
WANDERUNGEN
07.11. Vordere Sächsische Schweiz
21.11. Zur Talsperre Klingenberg






Köche aus dem Studentenwerk 
Rostock kochen für die Dresdner 
Mensagäste. 
Die Aktion Tandem ist eine Marke-
ting-Initiative der ostdeutschen Stu-
dentenwerke, bei der jeweils zwei 
Studentenwerke ein so genanntes 
Tandem bilden und gegenseitig regi-
onale Küche und andere Besonder-
heiten in ihren Mensen vorstellen. 
Nachdem im Sommer ein Team mit 
Köchen des Studentenwerks Dresden 
in Rostock zu Gast war, folgt nun der 
Gegenbesuch. 
Freunde der maritimen Küche kom-
men mit folgenden Gerichten auf ihre 
Kosten: Am Dienstag gibt es War-
Ein Kreuz in den Kalender:
1. bis 3. Dezember – Maritimes Essen 
in der Mensa Reichenbachstraße
nemünder Fischsuppe, Kürbis-Brat-
kartoffeln mit Apfel, Perlzwiebeln 
und Nüssen, dazu Rote Bete-Dip. 
Am Mittwoch steht Mecklenburger 
Krautsuppe bzw. Schweinesteak in ei-
ner Kürbis-Walnusskruste und Kartof-
fel-Birnen-Gratin mit Orangen-Prei-
selbeer-Dip auf der Speisekarte. 
Am Donnerstag wird Fischfilet in 
Matrosenpanade mit Senflinsen und 
Steckrüben-Kartoffel-Püree ange-
boten. Auch süße Speisen aus dem 
Norden können Sie probieren: Am 
Dienstag gibt es Apfelspeise und am 
Mittwoch Sanddorn-Vanille-Quark.
Das Mensa-Tandem-Team freut sich 
auf viele interessierte Besucher!
Auch am Abend noch satt werden: Das Brat² 
in der Alten Mensa macht’s möglich!
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MENSEN
Garantiert Bio gibt es in der BioMensa U-Boot – 




Im Rahmen der Tschechisch-Deut-
schen Kulturtage bietet die Mensa 
Zeltschlösschen vom 2. bis 6. Novem-
ber täglich eine passende Speise aus 
unserem Nachbarland an. Beliebte 
Speisen wie Huhn Prager Art, Prager 
Gulasch (scharf) und natürlich Sem-
melknödel stehen auf der Speisekarte.
Montag, 02. November 2015
Mit Speck gebratenes Huhn Altböhmi-
sche Art, Champignons und Petersili-
enkartoffeln
Dienstag, 03. November 2015
Prager „Flammender“ Gulasch (scharf) 
mit Semmelknödeln und Salat
Mittwoch, 04. November 2015
Gebratenes Forellenfilet mit gerös-
teten Mandelsplittern, Champignons 
und feinen Gemüsestiften, dazu Pe-
tersilienkartoffeln und mariniertem 
Blattsalat
Donnerstag, 05. November 2015
Schweineschnitzel Prager Art (mit 
Toastschinken, Ei und Erbsen), dazu 





Passend zu Auftritten der Dresdner 
Staatskapelle in Nord- und Südkorea 
trägt die Mensa Zeltschlösschen ihren 
Teil zur deutsch-koreanischen Verstän-
digung bei und bietet koreanische Spe-
zialitäten an.
Im November wird die sächsische 
Staatskapelle ein weltweit einma-
liges Projekt durchführen: Sie spielt 
am 16. November ein Konzert mit 
nordkorea nischen Musikern in Pjöngjang 
und das gleiche Konzert wird am 19. No-
vember mit südkoreanischen Musikern 
in Seoul aufgeführt. Die Gesellschaft der 
Freunde der Staatskapelle Dresden e. V. 
unterstützt dieses Vorhaben und hofft, 
dass sich die Dresdner mit Interesse der 
koreanischen Kultur zu wenden. Im Fo-
yer der Mensa Zeltschlösschen wird es 
dazu einen Informationsstand geben.
www.gfskdd.com
BIOMENSA U-BOOT BIETET 
REGIONALE KÖSTLICHKEITEN
Verschönern Sie Ihre verregnete Mit-
tagspause mit Quiches und Tartes von 
Kürbis, Süßkartoffel und Rote Bete! 
Auch für die Freunde der Süßwaren gibt 
es gute Nachrichten: Neuerdings sind 
Nuss-Schnecken, Streuseltaler und 
Topfentaschen im Sortiment.
Auch Bagel und Baguettes mit Dinkel 
und bunter Körnermischung finden sich 
in der BioMensa, sowohl mit gegrilltem 
Gemüse oder Käse als auch mit haus-
schlachtener Wurst vom Gut Podemus 
zu genießen. 
VORWEIHNACHTLICHE 
STIMMUNG IN MENSOLOGIE 
UND MENSA JOHANNSTADT
Vom 23. bis 27. November kommt in 
der Mensa Johannstadt bereits weih-
nachtliche Stimmung auf: Das Men-
sa-Team erfreut die Gäste mit dem 
beliebten Weihnachtsstand – hier 
gibt es  z. B. hausgemachte Crepés, 
Waffeln und Kräppelchen.
In der Mensologie wird – ebenfalls vom 
23. bis 27. November – wieder ein Trö-
delmarkt die Freunde des Stöberns und 
Sammelns beglücken; auch der Kräp-
pelchen- und Glühweinstand ist mit 
dabei. Wie immer geht der Erlös an den 
Sonnenstrahl e. V. .
MENSA REICHENBACHSTRASSE
Vom 07. bis 11. Dezember findet in der 
Mensa Reichenbachstraße ebenfalls ein 
kleiner Weihnachtsmarkt statt. Leckerei-
en wie Kräppelchen und Glühwein wer-
den die Mensagäste erfreuen. Parallel 
dazu wird es erstmals einen Flohmarkt 
in dieser Mensa geben. Auch hier kommt 
der Erlös dem Sonnenstrahl e. V. zugute.
Neues aus den Mensen und Cafeterien
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Monique L. studiert an der TU Dresden Architektur. In Ihrer Freizeit unternimmt sIe gern mit ihrem 
zehnjährigen Sohn Ausflüge in die nahe Umgebung und die Natur. 
SPIEGEL-EI: An welcher Hochschule studieren Sie/Wie heißt Ihr Studiengang?
Monique L.: Ich studiere Architektur an der TU Dresden. Ich gehöre zu den weni-
gen „Fossilien“, die noch nach alter Studienordnung auf Diplom studieren … aber 
ein Ende rückt langsam in greifbare Nähe!
SPIEGEL-EI: Wo sind Sie geboren und aufgewachsen?
Monique L.: Geboren bin ich in Lichtenstein (Sachsen) in der DDR. Nach der Aus-
reise mit zwei Jahren in den „goldenen Westen“ wuchs ich im schwäbischen Reut-
lingen auf. Doch ich habe mich dort nie so richtig wohl gefühlt. Als ich 17 Jahre 
war, zog ich zurück nach Sachsen – nach Tharandt – und nun lebe ich seit sechs 
Jahren in Dresden.
SPIEGEL-EI: Gefällt Ihnen Dresden als Wohn- und Studienort?
Monique L.: Ich bin allgemein kein Stadt-Mensch! Aber wenn es eine Großstadt 
gibt in der es sich aushalten lässt, dann ist es definitiv Dresden! Die schöne Alt-
stadt, die Elbe, viel Grün … Es wird versucht, städtebaulich der Stadt ihren Charme 
zu lassen anstatt alles abzureißen und neu zu bauen! (So wie es  z. B. leider in der 
Stadt geschehen ist, in der ich aufgewachsen bin.)
SPIEGEL-EI: Gehen Sie in die Mensa essen?
Monique L.: Ich esse nicht oft in der Mensa, und wenn, dann fast immer in der 
Alten Mensa. Wenn ich dann in der Mensa bin, genieße ich es, gut und günstig 
bekocht zu werden! Mein Sohn liebt es ebenfalls, mit mir ab und an mal dort zu 
essen.
SPIEGEL-EI: Was machen Sie, wenn Sie nicht gerade studieren? 
Monique L.: Wie oben schon erwähnt, versuche ich in meiner Freizeit meinen 
10-jährigen Jungen zu erziehen. Außerdem gehört eine 4-jährige Schäferhündin 
und seit einigen Wochen auch noch ein Katzenbaby zu meiner kleinen Familie. 
Das Zusammensein mit der Familie ist mir das Wichtigste – und bringt auch viele 
Aufgaben mit sich. Wir „strolchen“ viel durch die Gegend, entdecken in unserer 
unmittelbaren Umgebung immer wieder neue Dinge, sind viel in der Natur unter-
wegs und lieben es, an heißen Sommertagen an der Elbe zu flanieren. Das ist das 
unkomplizierteste Freibad der ganzen Stadt – und so hundefreundlich!
Fünf Fragen an …
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Mit freundlicher Unterstützung von:
www.zeit.de/campus www.mentos.de
statt einzeln  3,55 €
Sonderangebot!
solange der Vorrat reicht
nur  1,– €
Zwei leckere Sorten zur Auswahl: 
Karamell & Schokolade oder  
Karamell & Weiße Schokolade
NEU!
Der 
Schoko-Kick 
von Mentos
SOZIALES
 
 
 
